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Und täglich grüßt ...

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

keine paar Monate vergehen und schon ist sie wieder 
da – die Forderung nach einem Tempolimit auf deut-
schen Autobahnen. Selbst jünger zurückliegende Ent-
scheidungen des Bundesrates aus dem Oktober 2019 
und vom Februar dieses Jahr gegen ein Tempolimit auf 
Bundesautobahnen können das nicht ändern. Im letzten 

Jahr überwiegend angeheizt durch Klimaschutzdiskussionen, hat vor Kurzem 
der DVR mit einer Limitierung auf 130 km/h auf Autobahnen die Debatte neu 
entfacht. Die Zustimmung innerhalb des DVR pro 130 km/h war aber weniger 
überzeugend, als es die ersten Schlagzeilen vermuten ließen, wo von hohem po-
litischem Gewicht die Rede war. Laut Zentralverband des deutschen Kraftfahr-
zeuggewerbes (ZDK) haben sich 60 % des DVR-Vorstands durch Enthaltung 
oder Gegenstimmen nicht für den Beschluss ausgesprochen. 
Gibt es in Deutschland ein grundsätzliches Problem mit besonders vielen Un-
fällen auf der Autobahn? Die Statistik liefert dafür eher wenig Anlass: 7 % der 
Verkehrsunfälle passieren auf der Autobahn, 69 % in Ortschaften und 25 % auf 
Landstraßen. Dabei sind 12 % der Verkehrstoten Autobahnunfällen zuzurech-
nen, 30 % Unfällen in Ortschaften und 58 % auf Landstraßen. Eine Diskussion 
unter Sicherheitsaspekten müsste sich also mehr auf Geschwindigkeitslimits in 
Ortschaften und Landstraßen fokussieren. Doch trotz bereits 30 % Autobahn-
kilometer mit Tempolimit gibt es eine immer wiederkehrende Diskussion ums 
gleiche Thema. 
Jeder weiß, dass höhere Geschwindigkeit ein erhöhtes Risiko birgt. Doch auch 
viele andere Dinge im Leben bergen Risiken für Leib und Leben, denen sich die 
Meisten täglich überwiegend freiwillig und gerne aussetzen, ohne dass perma-
nent über Verbote und Reglementierungen debattiert wird. Die Mehrzahl der 
Menschen geht sehr verantwortungs- und rücksichtsvoll mit den ihnen gebo-
tenen Freiheiten um. Abweichler wird es immer geben, die sich von Beschrän-
kungen aber nicht aufhalten lassen. Stattdessen würden pauschale Reglemen-
tierungen alle treffen und einschränken. Es ist ein wesentlicher Kern unserer 
Gesellschaft und ein hohes Gut, selbstbestimmt und ohne übermäßige Bevor-
mundung leben zu können. Das sollte man stets berücksichtigen.

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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